Epistaxis/Nasenbluten

Aus der Vorlesung von OÄ Preyer
Örtlich bedingtes Nasenbluten

· Ruptur eines Gefäßes am Locus Kieselbachii (wg. Rhinitis sicca anterior, durch bohrenden Finger, durch starkes Schneuzen, Cocainschnupfen

· Trauma

· Verletzung durch Fremdkörper

· Blutender Septumpolyp

· Maligene Geschwülste in NHH und NNH

· Juveniles Nasenrachenfibrom

Systemisches Nasenbluten

· fieberhafte Infektionskrankheiten

· Arteriosklerose, Hypertonie, Nierenerkrankungen

· Häm. Diathesen

· Morbus Rendu-Osler

Bei unbekannter Ursache unbedingt gründliche Allgemeinuntersuchen mit Blutdruckmessung, Herz- und Kreislaufuntersuchung, Blutbild- und Blutgerinnungsstatus, Urinuntersuchung.

Therapie.

· Pat. hinsetzen

·  Pat. eine Schale in die Hand geben, um das Blut darin aufzufangen

· kalte Kompresse in dne Nacken

· Wattestöpsel einlegen (mit Privin oder Hämostyptika getränkt)

· Blut ausschneuzenlassen

· Nasenflügel zusammendrücken

· Örtliche Maßnahmen: punktförmige Ätzung, Elektrokoagulation, Tamponade (hinter und vordere Tamponade, Belloque-Tamponade, Ballonkatheder, Gefäßunterbindungen/therapeutische Embolisation

